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ÖBS – Wer sind wir?
ÖBS
Öko-Bauernhöfe 
Sachsen GmbH

ist eine 
Erzeugergemeinschaft 
von Öko-Landwirte

Ca. 90 Landwirte
vermarkten 
gemeinsam über die
ÖBS
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Organisation
• Die ÖBS 1994 wurde durch Öko-Landwirte mit 

Unterstützung des Anbauverbandes Gäa e.V. gegründet .

• ÖBS ist in Bauernhand

• Schaffung sicherer und nachhaltiger Absatzwege

• ÖBS als Bindeglied zwischen Landwirt und Verarbeite r

• Priorität auf langfristige Beziehungen sowie region ale 
Wertschöpfungsketten

• Transparenz und Vertrauen als Grundlage des täglich en 
Handelns

• Für die Zusammenarbeit wurden verbindliche Regeln ü ber 
Anbau, Andienung der Produkte sowie die Abrechnung der 
Verkäufe vereinbart.

• Öko-Anbauverbände als strategische Partner
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Produkte

ÖBS ist spezialisiert auf pflanzliche Öko-
Rohstoffe

ca. 9.000 t Getreide & Druschfrüchte
ca. 5.000 t Kartoffeln / Zwiebeln
ca. 3.000 t Gemüse für Industrie

Kunden

Getreidemühlen, Ölmühlen, Futterwerke,
Tiefkühlindustrie, Gemüseverarbeitung,
Kartoffelpackbetriebe, Großhandel
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Getreide
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Bio-Getreideernten in Deutschland
in 1.000 Tonnen
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Bio-Getreideernte 2013 (Deutschland)
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Menge in Tausend Tonnen Veränderung 2013 zu 2012 in %

Quelle: AMI – www.ami-informiert.de
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Vermarktung von:

• Weizen
• Roggen
• Hafer
• Dinkel
• Triticale
• Mais
• Raps
• Sonnenblumen
• Erbsen
• Lupinen
• Ackerbohnen
• ...

Getreide, Leguminosen, Ölsaaten
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Öko-Getreidelager

bei Leipzig
ca. 5.000 t Kapazität
19 Lagerzelle
Reinigung
Trocknung
Waage
Analysetechnik
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Öko-Getreidelager Adorf
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Getreide aus Umstellung auf 
Ökolandbau

Ab 12 Monate nach Umstellungsbeginn! Vermarktung 
als Futtergetreide / Futterleguminose

Gefragt sind (in absteigender Folge):
• Futterweizen
• Leguminosen (Erbsen, Ackerbohnen, Lupinen)
• Körnermais (Hacktechnik erforderlich)
• Triticale
• Gerste
• Futterroggen
Schwer absetzbar als Umstellungsware sind:
• Futterhafer
• Produkte aus Mischanbau
• Dinkel aus Umstellung
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Getreide aus anerkanntem Anbau 
Weizen:
• Immer gefragt
• Qualitätsweizen, Backweizen, schwacher Weizen
• Regionale Vermarktung
• Stabile Preise in den letzten Jahren
• Importware beeinflusst Markt
Roggen:
• Nachfrage bei Speise begrenzt
• Vermarktung regional und überregional
• Starke Preisschwankungen in Abhängigkeit vom 

Angebot
• Anbau und Markt hautsächlich D, Pl, A
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Erzeugerpreis
für Bio -Brotgetreide in Deutschland
lose Ware frei Verarbeiter / Mühle in Euro / t

Quelle: AMI 2014
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Getreide aus anerkanntem Anbau 
Hafer:
• Speisehafer HL +52 kg, Sorten mit guter 

Schäleignung
• Stabile Absatzentwicklung über Vertragsanbau
• Wettbewerb durch Importware
• Absatz und Verarbeitung aktuell hauptsächlich 

überregional – künftig regional
Dinkel:
• Stark schwankender Markt
• Angebotsengpässe mit unkalkulierbaren 

Preisspitzen und der Gefahr eines Markteinbruchs
• Vermarktung regional, langfristig ausgerichtet
• Schälung über Mitgliedsbetrieb der ÖBS möglich
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Getreide aus anerkanntem Anbau 

Körnermais:
• Gefragt als Futter und im Speisebereich
• Muss nach der Ernte getrocknet werden
• Alternativ: Vermarktung als Nassais mit ca. 35% 

Feuchte ab Feld
• Speisekörnermais:

Hartmaissorten, GVO-Analysen,
geringe Belastung mit Mykotixinen
Überregionale Vermarktung ab Feld

• Futterkörnermais:
Regionale und überregionale Vermarktung als 
trockene Ware oder Nassmais
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Erzeugerpreise für
Bio -Futtergetreide in Deutschland
lose Ware frei Verarbeiter / Mühle in Euro / t

Quelle: AMI 2014
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Gerste / Leguminosen 

Gerste
• Braugerste: begrenzte Nachfrage, kaum regionale 

Vermarktung
• Schälgerste (zweizeilige für Schälung geeignete 

Sorten): regionale und überregionale Vermarktung
• Futtergerste: hauptsächlich überregional, stärkere 

Marktschwankungen
Futterleguminosen
• Ackerbohnen, Futtererbsen, Lupinen sind gefragt
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Ölsaaten / Soja

Raps, Sonnenblumen, Leinsaat 
• Steigender Bedarf nur über Importe zu 

decken
• Nachfrage nach regionaler / deutscher 

Ware ist groß
Soja
• Hoher Importanteil
• großes Interesse an regionaler / 

deutscher Ware
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Technische Voraussetzungen

Lager (eigen oder überbetrieblich), Lagerzeit
Aufbereitung:
• Max 14,5% Feuchte, 2 % Besatz, gesund + 

„handelsüblich“
Lose Verladung auf LKW:
• Durchfahrtshöhe und Ladehöhe der LKW

mind. 3,85 m)
Max. Maße LxHxB

Sattelzug:    16,50 x 4,0 x 2,55
Gliederzug:  18,75 x 4,0 x 2,55

• Schnelle Verladung (1 h)
• Geeichte Waage vor Ort oder in der Nähe
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Vertragsanbau Industriegemüse
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Feldgemüse, Kartoffeln, Zwiebeln ...

Gemüse für Tiefkühlkost:
• Erbsen, Bohnen, Möhren
• Vertragsanbau seit 20 Jahren
Feldgemüse für andere Verarbeitung:
• Möhren, Rote Bete, Pastinaken, Sellerie
Zwiebeln für Speisemarkt
Kartoffeln
• Speise (LEH)
• Verarbeitung



27.11.2014 Fachtag Umstellung auf Ökolandbau

... zum Schluss

• Nachfrage nach Öko ist ungebrochen
• Der Markt wächst stark mit Importen
• Für eine nachhaltige Entwicklung 

bedarf es mehr einheimischer Öko-
Erzeugung

• Vielen Dank!
• Fragen?


